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Die Anmeldung gilt für (Vorname, Name, Titel/Stellung/Funktion)*:

1. 

2.

Zustelladresse für Rechnung und Workshop-Unterlagen:

E-Mail:

Telefon:

Mit der Anmeldung zum Workshop anerkennt der/die Unterzeichnende die   Teil nahme be din gungen gemäss diesem 

Programm.

Ort/Datum: Unterschrift:
* Ich bin damit einverstanden, dass diese Angaben in einem den Teilnehmenden  zu gänglichen Teilnahmeverzeichnis erscheinen.

Anmeldung zum Intensiv-Workshop (1360.)

VERGLEICHSVERHANDLUNGEN
KONFLIKTMANAGEMENT – TOOLS FÜR NACHHALTIGE KONFLIKTLÖSUNGEN
Löwenstrasse 1 (Haupteingang) im 5. Stock, 8001 Zürich

Donnerstagnachmittag: 15.08./29.08./12.09./26.09.2019 

ORGANISATORISCHES

VERANSTALTUNGSORT

Die Weiterbildung findet in den Räumlichkeiten der Löwenstrasse 1 (Haupteingang) im 5. Stock, 8001 
Zürich, statt.

KOSTEN

Die Kosten betragen CHF 1'050.–. 

Inbegriffen sind die Veranstaltungsgebühr und die Unterlagen sowie die Pausenerfrischungen und die 
Getränke im Plenum. 

ANMELDUNGEN

irp.unisg.ch
Bestätigte Anmeldungen können nicht rückgängig gemacht werden. Ersatzteilnehmende aus genannten 
Berufsgruppen sind willkommen.

BESCHEINIGUNG

Über die Teilnahme an der Weiterbildung wird eine Bescheinigung ausgestellt. 

DURCHFÜHRUNGSVORBEHALT

Die Weiterbildung wird ab einer Mindestteilnehmerzahl von 8 Personen durchgeführt. Es werden maxi-
mal 15 Personen an die Veranstaltung zugelassen. 

IN
T

EN
SI

V
-

W
O

R
KS

H
O

P



INTENSIV-WORKSHOP – VERGLEICHSVERHANDLUNGEN WORKSHOP-LEITUNG UND PROGRAMM

THEMEN UND ADRESSATENKREIS

Dieser praxisorientier te Intensiv-Workshop führ t Sie zu einer effizienten Durchführung von 
Vergleichsver handlungen im Zivil- und Strafprozess (insbesondere i.F.v.  Antragsdelikten, gestützt auf 
Art. 316 StPO).

Der Workshop richtet sich an RichterInnen, StaatsanwältInnen, JugendanwältInnen, Gerichts schrei-
berInnen und Assistenz-StaatsanwältInnen. Er ist auf jeweils 10 – 15 Teilnehmende ausgerichtet, um 
ein intensives und persön liches Coaching zu ermöglichen.

INHALT UND ZIELE

• Vergleichsverhandlungen als wichtiges Tool in täglicher Arbeit erkennen
• Nachhaltige und kostensparende Fallerledigungen erreichen
•  Eigene Verhandlungskompetenz fördern und stärken
•  Eigene und Ressourcen Dritter erkennen und erfolgreich nutzen
•  Reflexion/Selbstwahrnehmung/Wirkung gegenüber Dritten optimieren
•  Gezielte Frage-/Interventionstechniken zur Lösung von Blockaden
•  Praxistransfer mittels Rollenspiele anhand aktueller Praxisfälle  

(von Leitung und TeilnehmerInnen laufend eingebracht)
•  Interaktiver Wissens-/Erfahrungsaustausch der TeilnehmerInnen

DAUER

Diese Weiterbildung wird an vier Halbtagen, vorzugsweise Donnerstagnachmittag, im Abstand von jeweils 
zwei Wochen, durchgeführt. Dies, um mittels kurzzeitiger Arbeitsplatzabsenz möglichst vielen Prakti-
kerInnen eine Teilnahme zu ermöglichen.

BESONDERES

Für ganze Gruppen/Abteilungen (z.B. Gericht, Staatsanwaltschaft) ab 10 Personen kann die Weiterbildung 
nach individueller Absprache (Daten und Orte) durchgeführt werden.

WORKSHOP-LEITUNG 

PROGRAMM

lic. iur. Damaris Vassella-Hofer, Mediatorin (CAS IRP-HSG)
• altStaatsanwältin (20 Jahre, 1998 – 2018): 13 Jahre Allgem. STA inkl. 3 Jahre  
 Kinderschutzgruppe, inkl. 7 Jahre Anlaufstelle Vergleichsverhandlungen,  

7 Jahre Spez. STA, Organisierte Kriminalität
• Referentin «Führungskurs für StaatsanwältInnen Kt. ZH 2014/2015/2016/2017»
• altPräsidentin Verein Staats-/Jugendanwälte Kt. ZH (7 Jahre)

1. BLOCK /DONNERSTAG, 15. AUGUST 2019 

13.00 – 13.30 Registrierung/Begrüssungskaffee

13.30 – 14.15 Einführung in Vergleichsverhandlungen  
(unter Berücksichtigung von Art. 316 StPO, mediatives und konsensuales 
(Ver-)Handeln in Anlehnung an Strafmediation, Konfliktanalyse) 

14.15 – 15.00 Blockaden – in täglicher Arbeit, mögliche Lösungen 
Gruppenarbeit mit Flipcharts, Präsentation im Plenum

15.00 – 15.30 Kaffeepause

15.30 – 17.00 Praxisfall Vergleichsverhandlung 
Rollenspiel in Gruppen; Blockaden-Lösen üben

17.00 – 17.15 Plenum: Feedback – Fragen – Abschluss

2. BLOCK /DONNERSTAG, 29. AUGUST 2019  

13.30 – 14.15 Vertiefung in Vergleichsverhandlungen I 
Tools wie Fragetechniken, Interventionstechniken zur Deeskalation

14.15 – 15.15 Praxisfall Vergleichsverhandlung 
Rollenspiel in Gruppen; gezielte Anwendung der Tools

15.15 – 15.45 Kaffeepause

15.45 – 17.00 Praxisfall Vergleichsverhandlung 
Rollenspiel in Gruppen; gezielte Anwendung der Tools

17.00 – 17.15 Plenum: Feedback – Fragen – Abschluss

3. BLOCK /DONNERSTAG, 12. SEPTEMBER 2019  

13.30 – 14.15 Vertiefung in Vergleichsverhandlungen II 
Tools aus Konfliktmanagement wie (Selbst-)Reflexion

14.15 – 15.15 Praxisfall Vergleichsverhandlung 
Rollenspiel in Gruppen; gezielte Anwendung weiterer Tools 

15.15 – 15.45 Kaffeepause

15.45 – 17.00 Praxisfall Vergleichsverhandlung 
Rollenspiel in Gruppen; Scheitern Vergleichsverhandlung auffangen

17.00 – 17.15 Plenum: Feedback – Fragen – Abschluss

4. BLOCK /DONNERSTAG, 26. SEPTEMBER 2019  

13.30 – 14.15 Einführung in spezifische Themen wie GFK (Gewaltfreie Kommunikation) 
und nach Wahl Supervision von Fällen der Teilnehmenden

14.15 – 15.15 Aktuelle Praxisfälle üben oder Praxisfall Leitung «Ex-Ehemann gegen Lover» 
Rollenspiel in Gruppen; gezielte Anwendung aller Tools 

15.15 – 15.45 Kaffeepause

15.45 – 16.45 Aktuelle Praxisfälle üben oder Praxisfall Leitung «Ex-Ehemann gegen Lover»  
Rollenspiel in Gruppen; gezielte Anwendung aller Tools

16.45 – 17.15 Plenum: Schlussfeedback – Zusammenfassung – Fragen – Verabschiedung


